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Ani 4. J iii 1983 ;vurde nach rnehrjäliriger gründiieher tLnd
engagierter Vorbereitung die World Maritime University
der International Maritime Organization (IMO) in Malmo/
Schweden gegrundet. Dies war eine logische Konsequenz
zur Durchsetzung der für aile IMO-Mitgliedsstaaten ver
bindlichen STCW-Konvent ion, die Standards zur Aus- und
Weiterhildung von Schiffsoffizieren fixiert, sowie zur ge.
neralian Unterstutzung vor allem der schiffahrtstreihenden
jungen Nationaistaaten beim Aufbau einer eigenen natio
nalen Seeverkehrswirtschaft. Thre Absolventen sollen zur
Schaffung eines ieistungsfdhigen Lehrkorpers an den Aus
bildungsstättan fur Schiffsoffiziere und zur Entwicklung
von Führungskraften für seefahrtsspezifische Institutionen
beitragen. Auf der 12. Session der 1MO 1981 wurden die
entsprechenden Baschldsse gafalit. In der Grundungs.
charta der WMU werden Status, Aufgaben und Ziele wie
foigt formuliert
,,Die WMU ist das intarnationale Aus- und Waiterhildungs.
zentrum dar IMO entsprechend dem internationalen
Charakter der Weitschiffahrt. Sie soil auf der Basis des
netiesteit Erkenntnisstandes die Aus- und Weiterbildung
hocliquahfizierter Kader sichern und die internationale
Zosaniti lentil I cit and 1(ooperation in (icr Waltseluffalirt ii n
Geiste der UNO.1-tesoiutionen fördern.’’
un ci izeitieti wird auf folgende Ziele orient iert

— Erholnmg tier Effektivit lit des Schiffseinsatzes owl der
Schiffsführu ng;

— Erhohung des Aushildtiiigsniveaus der Schiffsoffiziere
durch die Entwicklung hochqualifizierter Lehrkriifte;

— Durchsetzung der Sieiterheitsstandards in der See
sehiffahrt

— Erhohung der Effaktivitdt des GUterumsehlages in den
Hdfen;

— Raalisierung von Spezialkursen entspreehend aktueller
Erfordernisse.

Dieser Aufgahenstellung entsprechend wird die Aushildung
in foigenden Fachrichtungen durchgefuhrt:

— General Maritime Administration (GMA)
— Maritime Safety Administration (MSA)
— Maritime Education and Training (MET)
— Technical Management of Shipping Companies (TMS).

Die Studiendauer betrdgt einheitlich zwei Jahra (zu.
ztiglich ether grundlichen Sprachausbildung — Englisch)
und schlieflt mit der Verleihung des akademischen Grades
MSc ab. Dabei ist zu beachten, dali die Studanten bereits
uher eine abgeschlossene Ausbildung und einen mehrjdh.
rigen Praxiseinsatz verfugen und damit gute fachiiche
Voraussetzungen sowie ama hohe Motivation mitbringen
(Durchschnittsalter ca. 35 Jahre).

Als hochstes Leitungsgreniuin fungiert der vow Cenr.rni
sekretiir der IMO, Herrn C. P. SriUcISIULG, gelcitete Var
waltungsrat der WMU, dem berufene Spezielisten dcc
Seewirtschaft aus ca. 50 Staaten (DDR: Prof. Dr. B. Merck)
angehUren. Die Universitdt wird vow Rektor, Hcrrn
B. Norisirthu, geleitet. Der stdndige Lehrkorper von cciii
Professoren und sechs Lektoren aus 14 Steaten fund
z. B. im Studienjahr 1986/87 durch ca. 100 Casiprofessoren
aus 18 Ldndern aktive Unterstützung.Aus der DDR
wirken z. T. seit Grundung der WMU ais Castprofessoren:
Prof. Dr. 0. Bossow, Hauptdirektor DSRK Zenilteit,
Honorarprofessor an der IH für Seefahrt
Prof. Dr. 0. Ebert, MDV Direktion Schiffahrt,
Institut fur Schiffahrtsmedizin, Honorarprofessor an der
IH für Seefahrt

Bud 1. Prof. Dr. B. Jenssen (2. V. 1.) au Gastprofessor an der W3IU

fluId 2. Ausbildunga.schiffder Ill für Seefahrt AS ,,Stdrtebeker”
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Fünf Jabre
Weltschiffahrtsuniversitdt
Malmö — kontinuierliche
Zusammenarbeit mit der
IN für Seefahrt
WarnemündelWustrow
Prof. Dr. sc. techn. Before! Maccl,
Dr.-Ing. .Ebarh are! S’chrodar,
Ingeniaurhochschule für Saefahrt
Warnemünde/Wustrow

____ ___

‘SW. .wap*aatiu It

_:aN

Seewirtschoft, Berlin 20 (1988) 7 331



I:
0

0

E

S 1et 1.1flre1ernn9i

liii! 3. Eutwickliing
ler Iniiiiat rikulatioii

imeh 1aeliriehtnngeii

Ii lid 1. Studenten dir
WMU betin Spezialkurs
1087 an der IH für
Seeialirt VarneuiUnde/
Wustrow

— —- c
p

-r1i — •:id
T

Prof. Dr. B .,Jriissnt, Visetisc1tuftshereicIisIeiter
Sozialistisehe J3etrieliswirtsc’Iiaft IH flIt’ Seefahrt
Prof. Dr. .1. I,u.sch, Vissensc aftsijereichsleit er
Seetransport technologie 1H für Seefahrt.

An der WMU werdeit zuitünftig jiihrlieli cc. 100 Studeitteit
für die oben genannten Faehriehtungen imniatrikuliert.
Fast 300 Absolventen aus üher SO Ländern tiben bereits
in ilirer Heitnat verantwortliclie Funktionen aus. Von
besonderein Stellenwert ist tier in den letzten Jahren ztineh
inende Anteil der kflnftigen Lehrkrft e an niarititnen Aus
bildungsstiitten. dii besonders uuf diesem Wege eine p0-
tenzierte Wirkung tier WThIU in hoher Effektivität reali
siert wird. Ergiinzend zu Vorlesuiigen, Seininaren und
Tibungen hat die Durehfuhrung von wissensehaftliehen EN
kursionen mid i’naktika in einer Reihe von Mitghiedsstaaten
tier IMO eineii hohien St ellenwert mi Raiuiien dieser
Akt i-itiit finiii’n jiihirlit’ii Sepziaikurse audi an der 1H für

Seefauirt Wurneintinde/Wustrow stiit I, tin deiteit 50 St u
dent eli ens 28 Liindern (eiiischlietilici I 1988 t eilnal Illicit.

Von zuneinnender liedeutung ist dii’ Entwickliing des vis
sensc’haftliciien Lebens an dei’ W’MU. So werden regelindliig
Koiiferenzen, Seniinare mid Workshops un thauino durcli
geführt. ‘iVissensehaftier dee Universität treti’n auf Kon
ferenzen im Aushand — so auth auf dcii Internationalen
Tagungen der IH für Seefahrt — auf. Die Diploiuai’beiteii
werden iinmer kiarer pi’ofihiert und kflnftig sicher ciii
wichtiges Futidainent fur em eigenes Wissensciiaftspi’ofil
darstellen. Erste Begutachtungezi dureh Hoelisehuliehrer
der IH für Seefahrt besttigen diesen Trend. Nic’ht ziiletzt
soil danauf hingewiesen werden, dali auch dir direkte Kon
takt zwiscihen den Studenten der World Marititite Uni
versity und dci’ JR für Seefahrt heispielsweise wahrend der
Kurse in WarneinOnde oder anlälilieh elites Besuc’hes ties
Ausbildungsschiffes AS ,,Störtei,eker’’ 1 9O in Mauinö
diese Ejitwit kiting positiv iiiiterst lit ,.t sWi’.t r057

aln-

SdiiffstUhrung

Aktiver Brandschutz an Bord
von Seeschiffen
I )r. — I ng . rll’l Brü it ‘ it, iii gen i en tb nc) suli tile für Seefahi’t
\ttriioiiiiiiitie/iistrow, VIi Seiiiffssiclieniieit

]util Statistik Iüln’cn Sc)iifi’sbriinde auch in iieutiger Zeit zit
den ineisten Totaiverlusten in der Seeschiiffahrt (Bud 1).
Totalveritiste sinti Extremwerte, die Anzahl von Brände,i
an Boi’d von Seesc’hiffen beti’dgt alter cia Vielfaches davon.
Sic huauicit nseist schwei’e Schdtleis ziir Folge and maclien eine
Weiteireise utiiiiügliehi (l3ild 2). Eine Analyse ergab, dali

1

ljej lee luolien ‘iVej’t konzentrat ion an Boi’d cite’ Minute
VoIIin’and ejnen Schiadt’n von etwa ehiet’ Million Mark
verursac’ht, Mensehenleben einmal unberiLeksichtigt.
Durehschnittlic’h iiegen die materiellen Sehiidcn bei
Schiffsbriinilen oberhali, zehn Milhionen Mark {i].

Vie ails Bud 3 ersichthichi, befinilen sicit lirennende St hiffi’
zumeist auf holier Sec. Weit erhin zeigt die Veil eihi ng tier
Bi’ani lotte ii Ii Sell if, ii itli icl I 5th iffsi,i’a di’ in let’ It’lu rzai ii
in len ) [iiscl iii wit nut ituet t ereiglietu ( Bi Id 4). liii d ertir I i

Ei’eign isse audi kü nft ig t lutz ii uodernstei’ Mclii ot liii hr
l3nnttdvei’liiitung pniizipieil nicht veil ticid liii’ sit iii, ho liii’ it
neben dciii baulichien I3rauidschutz den Mahinishinen di’s
aktiven Brandschuutzes tiach vie vor eine grohie Bedelut ung
Zn.

1. Anforderungen an den aktiven Brandschutz

Dci’ inti’rnationale i’rend zur I3esatzungsi’eduzierung ci’
fordert ovohil neue Techutukkonzeptionen ais auth qttali.
tativ nene Bedingiittgen für die Fhhrung und Orgaiuisatioti
derartiger l’i’ozesse, Das wiu’d in den in Tafel I dangesteliteti
Beispielen kbnftig geplanter Besatzungsstürken in fühuren
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